
 

Unterrichtsvorhaben II: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation  

Inhaltlicher Schwerpunkt:  

� Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu  

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler  

� analysieren verschiedene Positionen zu einem konkreten ethischen Entscheidungsfeld im 

Hinblick auf die zugrundeliegenden ethischen Begründungsmodelle,  

� erläutern auf der Grundlage des biblisch-christlichen Menschenbildes (u.a. 

Gottesebenbildlichkeit) Spezifika christlicher Ethik,  

� erläutern Aussagen und Anliegen der katholischen Kirche im Hinblick auf den besonderen 

Wert und die Würde menschlichen Lebens,  

� stellen an historischen oder aktuellen Beispielen Formen und Wege der Nachfolge Jesu dar.  

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler  

� analysieren kriterienorientiert theologische, philosophische und andere religiös relevante 

Texte (MK 5), 

� erarbeiten kriterienorientiert Zeugnisse anderer Religionen sowie An-sätze und Positionen 

anderer Weltanschauungen und Wissenschaften (MK 6), 

Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler  

� beurteilen Möglichkeiten und Grenzen unterschiedlicher Typen ethischer Argumentation,  

� erörtern unterschiedliche Positionen zu einem konkreten ethischen Entscheidungsfeld unter 

Berücksichtigung christlicher Ethik in katholischer Perspektive,  

� erörtern die Relevanz biblisch-christlicher Ethik für das individuelle Le ben und die 

gesellschaftliche Praxis (Verantwortung und Engagement für die Achtung der 

Menschenwürde, für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung).  

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

� entwickeln, auch im Dialog mit anderen, Konsequenzen für verantwortliches Sprechen in 

weltanschaulichen Fragen (HK 2), 

� nehmen unterschiedliche konfessionelle, weltanschauliche und wissenschaftliche 

Perspektiven ein und erweitern dadurch die eigene Perspektive (HK 3), 

� argumentieren konstruktiv und sachgerecht in der Darlegung eigener und fremder Gedanken 

in religiös relevanten Kontexten (HK 4), 



� treffen eigene Entscheidungen im Hinblick auf die individuelle Lebensgestaltung und 

gesellschaftliches Engagement unter Berücksichtigung von Handlungskonsequenzen des 

christlichen Glaubens (HK 5), 

 


